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Ell! An i
An ſiehet daß dieſes Seculum nicht zufrieden mit ſol Suchen ſchlechten Kapp-Fenſtern, als ſie auf Bauer—

ilinHauſern und alten Gebauden zu befinden ſind, nemlich wiſd
mit bioſſen geraden Abdachungen und ohne Forſt; ſon
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dern man iſt bemuhet die Kapp-Fenſter vielfaltig zu nu Welf
figuriren und zu variiren mit ſpitzigen und runden frontilpicns und in
unzehligen andern Veranderungen. Daher konnen ſie nicht gerade TI—nbedeckt werden und uberhangen, ſondern fie bekommen einen Forſt in misder Bedeckung in der Mitte ünd beym Anlauff des Daches zum Einkehlen, welche Einkehlen muhſam zu verfertigen, und koſtbahr zu er Usilſl
halten ſind, und bald ſchadhafft werden, ſo daß der Regen durch laufft

ütund die Gebaude einweichet, und das Holtz faulend macht. Dieſe J ſu
Einkehle ſind an Seuenund HoffGebauden ſehr groß; und weil die 2Erhaltung und Reparäatur koſtbar iſt, ſo hat man ſolche in die Runde
mit Reiffen bracht und mit Ziegeln bedeckt, und die Rinn-Ziegeln gar Aua
hinweg gelaſſen, welches gut befunden worden. Man kan aber uber n fatbu
haupt die Einkehle vermevden, ſo offt ein Bavillon aufaefuhret wird,  nn
dieſes biß uber oder an das Dach. An KappFenſtern konnen die Ein
kehlen vermieden werden mit einem ſo genanten Trotzer, welches
tuchts anders iſt als wie ein Altan hinter und zu Ende eines Fronti-
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ſpicii. mit einer geraden Abdachung, obneBalluſtrade, an welchen dasKappFenſter im Dache aniauft. Dieſets iſt aber nicht ſowohl an  D
ſtandig, als es am beſten practiciret wird hinter einem Frontiſpicio, —z54 4
und mit einer Balluſtrade in Form eines Altans. Mankan aber auch  Dituſdie Dacher anders kormiren, daß keine Einkehle darauf kmnt. Nem i

Anlich das Dach kan Abſatze und Einruckungen bekemmen, und vonBo Vi

Lehne eine Bedachung von Stock zu Stock: Der letzte oder oberſte nun]
den zu Boden eingerucket werden, ſo bekommt iedes mahl die Bruſt m ann 7

Boden bekommt auch keine KappFenſter, wird aber von oben durch Ê.
eineCopolam oder kleines Thurnlein oder ein fallendes Licht erlenchtet; 15

Die Etagen werden mit Steinen ausgeſetzet, und das Holtz mit ver 1
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mauert, die Fenſter darinn verziehret. Man kan auch dir Einrichtung
nicht von Stock zu Stock machen, ſondern die erſte Etage ſchlecht nach
einer Diagonal oder a l' Imperial, das iſt, in Form eines verkehrten
Cymatii desbii, in Franckreich genennet Glull ren verſæ. Die an
der Etage iſt ein ſimple Stodwerck in perpendiculairer Linie, als—
den wechſelt wieder das Stockwerck a Imperial verdachet; Denn
folget das vierdte in Linea perpendiculari, und hierauf das funffte
Stock ſchließet wieder al' Imperial, indem man gewahr worden,
daß uber funff Boden in wenig Hauſer, auch in denengroſten Han
delsStädten, micht zu befinden geweſen, doch kommen in dieſe bedach
te Etagen Kapp-Fenſter, nach unten beſchriebener Art. Heut zu
Tage ſind die gebrochenen Dächerſaufkommen welche MonſienrMan—
lard in Franckreich erfunden hat, und zuVerlailles und an der Kirche
ie Vall de Grace zu erſehen, und deren hroportion aus einem Circul
zu erfinden find. Dieſe Art Dacher ſind ſonſt in denen Landern nur,
wo wenig Regen und Schnee, practicables, weil fie unten herzu gera
de, daß der Wind den Regen von unten hinauf darein treiben kun, und
oden laufft der Regen nicht wohl ab, und werden leicht von einem
SturmWind gar auf und abgedecket, wie ſich es vielmahtbey uns

dern aufs wenigſte einen rechten Winckel auf den Forſt von co Gra
den, aufs hochſte und Regul-maßig ſollen ſie ſehn noch ſpitziger als
ein gleichſertiger Winckel, nach der Proportion deutlich zu benennen
wie 4. die Baſir gegen 5. Die Proportion derer gebrochenen Dacher
kau mit 2. Boden allein ſehn wie 1. gegen 2. oder bev 3. Boden wit
2. gegen 3. welche Proportion in der Muſiqye harmonica iſt, und
die Qrinta genennret wird, unter allen die vollkommenſte. Dieſe 3.
Arten der Dacher find das Fundament daran zu demonſtriren, daß
die Einkehlen durch eine neue Invention konnen vermieden werden,
welches erſtlich die Art und Weiſe, hernach wie es nach der Groſſe
augehe, das Maaß ausmachet. Das Maaß zeiaet aber an, daß die
Bedeckung der Kapp-Fenſter angebrochenen Dachern im untern Bo
den kaum eine Elle Bedeckung erfordert, an Diagonal. Dachern 4.
gegen 5. der Breite aegen der Hohe, z2 Ellen. Bas OberTdheil
der gebrochenen Dacher aber zur Bedeckung den langen KappFen
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ſter aufs hochſte z Ellen erfordere Wenn nun die Einkehlen gantzlich ſollen ver
mieden werden, ſo iſt die neue Jnvention und Regul, man ſolle die Kapp—-kocher
mit einem Stein bedecken, und oben darauf eine halb-runde Bedeckung von
Blech, mit einem Knopff oder Vale; oder ſchlechter Dinges oben darauf uber
den gantzen Rucken wie auf einen Piedeſtall oder Poſtement, mit einem
Amortiſſement, welches auch eine liegende oder ſtehende Figur, eine Ehrene,
Delphin, Sphunx, Meer-Pferdt, Lowe und andre Thier ſeyn kan, und beſon—
ders im obern Dach; Nur daß die Rinnen, in welche die Dach-Ziegeln eintref—
fen, und eingepaſſet ſind, eiligs herum breit eingehauen ſeyn muſſen, ſchnur nach
dem AblauffsLoche, welches in der Mitte zu beyden Seiten ſeyn ſoll. Denn ein
Amortiſſement heiſt ein Auffſatz oder Zuſpitzung, wie auf einer Saulen-Ord
nung die Attiqven, und auf denen Schrancken in Stuben die Aufſatze, Stuf—
fen weiſe, oder ſpitzig zu, oder figuriret, ingleichen durch eine Statue oder Vaſe.
Denn warum ſolte man die Kapp-Fenſter nicht mit einen Stein bedecken, in deſ
ſen ausgehauene Cavitæt oder Rinnen, (welche vom Forder-und Hintertheil
in der Mitte der Seiten-Rinnen, oder Canale zum Loche obs Auslauffens zuſchre
ge herunter gehen follen.) die Ziegeln immediate vom Dach eingeleget und
eingedecket werden ſollen, als an welchem Hintertheil des Kapp-Fenſters ſo dann

die Einkehlen, der Forſt und die ſpitzige Bedeckung gantzlich hinweg fallen;
Jndem nach fleißiger Aufteithnung, der! allerlangſte Stein im obern Theil eines ge
brochenen Daches auts langſte 3 Ellen lana ſeyn muß, und die Breite ſo breit als
das Kapp-Fenſter ertordert  die KappFenſter eines gebrochenen Dachs biß auf
drey Vierlel Ellen in denen untern Boden abnehmen, auf welche Gedancken
nur Zeithero niemand gekommen iſt, und da man es geſagt nun michts ſchweres
ſeyn kan?tjedoch ſondetlith. nutzlich, weilen hierdurch vieler Aufwand hinweg
fullt, und alle Dacher nicht ſo confuſe, ſondern viel reinlicher und netter ausſehen.
Wenn aber in dieſen Stein, welcher nothwendig aus einem Stuck beſtehen
muß, um das Amortiſfement oder umb dem Auffatz herum tieffe Ninnen,;
welche auch breit ſeyn ſollen, eingehauen werden, indem der Stein nur Geſimſes
hoch ſeyn ſoll hochſtens g Zoll, meiſtlich s Zoll und weniger; ſo wird der Stein
hierdurch leichte. Freylich muß das Kapp-Fenſter wohl aufgeſetzet oder aufge
mauert werden, auch iſt der Stein auch wohl mit eiſernen Clammern, weiche
eingegoſſen werden mit Bley zu verſehen, damit er nicht herunter falle, wenn das
Fundament des Kapp Fenſters eingefaulet ware oder entgienge, und daß im
Publico kein Schade geſchehe. Man kan auf die KappFenſter und in die
ſen Stein, wann er en Cotpola oder mit Blech nach:einen henben Circul von
4 Seiten zu bedeckt iſt, mit einer Oeffnnngrunten her, an der Seite nach dem
Dache zu, damit das RegenWaſſer vom: Dache: da: hinein laufftn konne; ſon
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derlich zu mehrer Verwahrung, wiewohl zum Uberfluß, wenn der ausgehauene
Stein ehne Amortiſſement eder Aufſatz mit Bley, wie in Holland, kleinen
Fingers dicke ausgefuttert und wohl vergeſſen iſt, kleine Citternen und Waſſer
Fange ordnen, aus welchen man das Waſſer von allen Kapp-Fenſtern durch
blererne Rohren in der mitte auf den Beden in eine kupfferne oder ſteinerne
mit Bley ausgefutterte Haupt-Ciſterne ſuhren kan, welches auch ein Recevoir
oder Waſſer-Schatz genennet wird, aus welchen man das Waſſer in alle Zim

mer oder vor Saale fuhren, und bey Aufdrehung eines Hahns von Meßing, mit
einen unten drunter befindlichen ausgehohlten Steines, zur Abtriffung, und fer
nerer Fertleitung auf die Gaſſe, findet man ſodann atebald ein Waſſer; Wel
che nuttler Haupt-Ciſterne eder ein ſelcher Waſſer-Schatz in Feuers-Gefahr
preſent und dienlich iſt. Auch kan man in denen Garten an Hauſern Fontainen
haben, welche hoch ſpringen werden; Nur daß man das Waſſer fleißig brauche,
daß es micht ſtinckend werde, oder von Zeit zu Zeit ablaſſe, und immer friſches
einſammle. Man ſagt, daß das Regen-Waſſer das allergelindeſte ſeyn ſoll,
eben wie das fuſſe Waſſer der Strohme gelinder als das Saltzigte See-Waſ—
fer, ſo daß die Schiffe gegen dem Einflieſſenden Strohm tieffer gehen, als mitten
auf der See, welches mir die Schifſer gezeiget haben. Jch tathe nicht, daß man
die Bedeckung auf dem Kapp Fenſter von Steinen Stuckweiſe mache, und
verkutten wolle, indem man ſo viele Klage höret, daß die Kutte ven der Sonne
ausge, ehret wurde, ſo dann das Waſſer ourchlieffe; Jndeſſen ſind unter meinen
Architectonicis oblervationibus, welche von einer Zeit von mehr als 100
Jahren, ven Architectis greſſer Herrten, meiner Familie auf behalten worden,
und durch Erbganas-Recht mir ju kommen, indem ich o Architectos meints
Geſchiechts zeble, deren gefuhrte Gebaude annoch zu ſehen ſind, einige Recepte
von Kutten verhanden, welche insbeſondere, gegen eine Diſcretion wem darau
gelegen, ſollen von mir communicitet werden, damit ſowohl dem Publico, we

gen der ſteinern RohtKaſten. als auch vor groſſe, Herren, wegen derer Beſiut
in denen Garten, Veritablement als einen allerunterthanigſten und
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